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Vertrag 

 

zwischen 

 

der Stadt Neumünster, 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

- Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport - 

Großflecken 59, 24534 Neumünster 

 

- nachstehend „Stadt“ genannt - 

 

und 

 

dem Jugendinitiative Gartenstadt e.V., 

vertreten durch den Vorstand,  

Ulmenweg 61, 24537 Neumünster 

 

- nachstehend „Verein“ genannt - 

 

 

 

Vorbemerkungen: 

 

Der Verein betreibt seit 1999 auf dem Grundstück Ulmenweg 61, 24537 Neumünster, das 

Jugendhaus „Else-Grotefend-Haus“. Hierfür wurden seit 2005 von der Stadt finanziellen Mittel 

bereitgestellt. Aktuelle Grundlage hierfür bildet  der zwischen den Vertragsparteien am 

20./16.03.2017 geschlossene, vom 01.01.2017 bis zum 31.12.2021 gültige Vertrag nebst 

dem am 23.07./17.06.2019 zwischen den Vertragsparteien geschlossenen 1. Änderungsver-

trag. Auf der Basis der nachfolgenden Kooperationsvereinbarung soll die Kinder- und Jugend-

arbeit des Vereins weiterhin verlässlich organisiert und durchgeführt werden. 

 

Dies vorausgeschickt, wird folgendes vereinbart: 
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§ 1 Aufgaben 

(1) Der Verein beteiligt sich an der Gestaltung der offenen Kinder- und Jugendarbeit 

in der Gartenstadt dergestalt, dass er in seinem Jugendhaus ganzjährig während 

der Schulwochen (in der Regel zwischen 38 und 40 Wochen im Jahr) offene Frei-

zeitangebote für Kinder und Jugendliche an mindestens drei Werktagen pro Woche 

mit einer Öffnungszeit von wöchentlich mindestens 25 Stunden anbietet. In den 

Schulferien werden je nach Bedarf gesonderte Freizeitangebote organisiert und 

durchgeführt. 

(2) Im Einzelnen hält der Verein Freizeitangebote aus folgenden Bereichen vor: 

a)  offene Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche mit und ohne Migrati-

onshintergrund 

b)  Sport- und Bewegungsangebote sowie erlebnispädagogische Aktivitäten 

c)  Kreativangebote aus den Bereichen Musik, Kunst, Werken und/oder      

Theater 

 d)  Angebote zur Förderung der sozialen Kompetenz 

 e) Präventionsangebote 

 f) Ferienangebote 

§ 2 Finanzierung 

(1) Die Stadt zahlt dem Verein einen jährlichen zweckgebundenen Sachkostenzuschuss 

in Höhe von 4.000,00 € (in Worten: viertausend 00/100 Euro), der ausschließlich 

zur Finanzierung pädagogischer Aktivitäten der praktischen Kinder- und Jugendar-

beit in der Gartenstadt verwendet werden darf. 

Einrichtungsgegenstände und technische Geräte mit einem Wert von bzw. über 

200,00 € dürfen von diesem Zuschuss nur in Abstimmung mit der Stadt angeschafft 

werden und sind deren Materialpool zur Verfügung zu stellen, der von der Arbeits-

gruppe Kinder- und Jugendarbeit der Stadt verwaltet wird und allen öffentlichen und 

freien Trägern der Jugendarbeit leihweise zur Verfügung steht. 

(2) Des Weiteren zahlt die Stadt dem Verein einen jährlichen zweckgebundenen Hono-

rarkostenzuschuss in Höhe von 3.000,00 € (in Worten: dreitausend 00/100 Euro) 

für den Einsatz von Honorarkräften innerhalb der pädagogischen offenen Kinder- 

und Jugendarbeit im Else-Grotefend-Haus. 

(3) Ferner zahlt die Stadt dem Verein einen zweckgebundenen Betriebskostenzuschuss 

in Höhe von 6.000,00 EUR (in Worten: sechstausend 00/100). 
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(4) Zur Wahrnehmung der dem Verein gemäß § 1 obliegenden Aufgaben stellt dieser 

eine pädagogische Fachkraft – z. B. einen staatlich anerkannten Erzieher (m/w) o-

der einen Sozialpädagogen B.A. (m/w) - mit einer Gesamtstundenzahl von 19,5 

Stunden ein, deren Vergütung maximal derjenigen der Entgeltgruppe 11b des Tarif-

vertrages für den öffentlichen Dienst – Sozial- und Erziehungsdienst – (TVöD-SuE) 

unter Berücksichtigung der nach dem TVöD-SuE vorzunehmenden Einstufung und 

der vereinbarten Arbeitszeit entspricht. 

Das Aufgabengebiet der pädagogischen Fachkraft umfasst die Betreuung der Ein-

richtung der Jugendinitiative Gartenstadt e. V. gemäß § 1 und die Betreuung der 

sich in der Ausbildung zum/zur Erzieher/in befindlichen Schüler/innen, die in dieser 

Einrichtung tätig sind. 

Die Stadt stellt dem Verein hierfür finanzielle Mittel in Höhe der tatsächlich anfallen-

den Personalkosten zur Verfügung. 

§ 3 Zahlungsweise, Abrechnung und Kostenkontrolle 

(1) Auf die vereinbarten Sach-, Betriebs- und Honorarkostenzuschüsse sowie auf die 

gemäß § 2 Absatz 4 voraussichtlich anfallenden Personalkosten überweist die Stadt 

jeweils zum 01.01. und 01.07. eines jeden Jahres Abschläge in Höhe der hälftigen 

Gesamtsumme auf das nachfolgend genannte Konto der Jugendinitiative Garten-

stadt e. V. bei der Sparkasse Südholstein: 

IBAN: DE07 2305 1030 0031 0009 71      BIC: NOLADE21SHO . 

(2) Der Verein hat der Stadt eine Abrechnung über die ihm tatsächlich entstandenen 

Kosten und die Verwendung des Zuschusses jeweils bis zum 31.01. des nachfolgen-

den Jahres vorzulegen und auf Verlangen zu belegen. 

(3) Soweit die Zuschüsse nicht zweckgebunden verwendet worden sind bzw. die jeweils 

tatsächlich entstandenen Kosten geringer als die Zuschüsse waren, hat der Verein 

die nicht zweckgebunden verwendeten bzw. überzahlten Beträge bis zum 01.03. ei-

nes jeden Jahres an die Stadt zu erstatten. 

(4) Die Stadt ist berechtigt, die Abrechnungen des Vereins anhand seiner Bücher, Bele-

ge und sonstigen Geschäftsunterlagen zu überprüfen. Die Prüfung ist dem Verein 

anzukündigen. 

§ 4 Räumlichkeiten 

(1) Der Verein stellt für die Kinder- und Jugendarbeit das Inventar des Jugendhauses 

sowie die notwendigen Verbrauchsmaterialien bereit. Er sorgt ferner für eine regel-

mäßige, wöchentliche Reinigung des Jugendhauses und übernimmt die Betriebskos-

ten einschließlich der Grundstücksabgaben sowie die Kosten erforderlich werdender 

Reparaturen. 
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(2) Die Stadt stellt die Pflege der Grünflächen auf dem Grundstück Ulmenweg 61, 

24537 Neumünster, sicher. 

§ 5 Zusammenarbeit  

(1) Beide Vertragspartner verpflichten sich, 2 x jährlich zu einem Arbeits- und Koordi-

nierungsgespräch zusammenzukommen, um konkrete Inhalte, Zielvorstellungen 

und Planungen gemeinsam abzustimmen sowie sachbezogene Probleme zu lösen.  

Hierbei hat eine kontinuierliche Abgleichung der Inhalte mit den jeweils aktuellen 

Rahmenbedingungen mit dem Ziel zu erfolgen, eine gemeinsame Abstimmung der 

zukünftigen Aktivitäten mit allen in der Gartenstadt tätigen Trägern der Jugendar-

beit / Jugendhilfe unter Beibehaltung der arbeitsfeldspezifischen Eigenarten dieser 

Arbeit / Hilfe (niedrigschwellige, aufsuchende Kinder- und Jugendarbeit mit grund-

sätzlich offenem und freiwilligem Charakter hinsichtlich der durchgeführten Angebo-

te) zu erreichen. 

(2) An diesen Gesprächen können im beiderseitigen Einvernehmen in der Gartenstadt 

tätige bzw. beheimatete Träger der Jugendarbeit / Jugendhilfe, Vereine, Verbände 

usw. beteiligt werden. 

(3) Die entsprechende Einladung obliegt jeweils dem Verein, von dem auch Protokolle 

über die Gespräche zu fertigen und allen Beteiligten zur Verfügung zu stellen sind.  

(4) Weiterhin erstellt der Verein einmal jährlich zum 31.01.  einen Arbeitsbericht über 

die geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahr, auf dessen Grundlage die Vertrags-

partner die weiteren Zielsetzungen entwickeln.  

 

§ 6 Vertragsdauer, Kündigung 

(1) Diese Vereinbarung tritt zum 01.01.2022 in Kraft und mit Ablauf des 31.12.2026 

außer Kraft. 

(2) Sie kann seitens der Stadt fristlos gekündigt werden, wenn der Verein die ihm nach 

dieser Vereinbarung obliegenden Leistungen trotz Abmahnung nicht oder nur unzu-

reichend erbringt. 

Eine Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. 

(3) Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

(4) Die Vertragsparteien verpflichten sich, bis zum 30.09.2025 eine Entscheidung dar-

über herbeizuführen, ob das Vertragsverhältnis gegebenenfalls über den 

31.12.2026 hinaus fortgesetzt werden soll, und die Verhandlungen darüber recht-

zeitig aufzunehmen. 
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§ 7 Vertragsanpassung 

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so soll 

dadurch der Vertrag im Übrigen nicht betroffen werden. Die Vertragsparteien ver-

pflichten sich vielmehr, in einem derartigen Fall eine wirksame Bestimmung an die 

Stelle der unwirksamen zu setzen, die dem Geist und Zweck der zu ergänzenden 

Bestimmung soweit wie möglich entspricht. 

 

§ 8 Änderungen, Ergänzungen, Nebenabreden 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 

Mündliche Vereinbarungen sind unwirksam 

 

 

Neumünster, Neumünster,  

 

 

Stadt Neumünster        Jugendinitiative Gartenstadt e.V.  

 

 

........................................ ........................................ 

      Dr. Olaf Tauras         1. Vorsitzende/r 

   Oberbürgermeister 

 

  ....................................... 

          2. Vorsitzende/r 


